DLL-Tutorial

Auf Nachfrage ist dieses kleine Tutorial entstanden. Als Vorraussetzung nehme ich die Beschreibung zur DLL-Erstellung in der PureBasic Hilfe. Ausserdem wird hier nicht die Erstellung sondern das Aufrufen der DLL’s an Hand von Beispielen erklärt.

Wir übernehmen vorerst einmal das Beispiel aus der Hilfe und erweitern es noch ein bisschen:

	Global ReturnString.s

ProcedureDLL.s MyFunction(var.s, Long.l)

  ReturnString.s = var + " " + Str(Long)

  ProcedureReturn ReturnString.s

EndProcedure


Dieses Beispiel kompilieren wir zu einer DLL namens „TestDLL.dll“. Dafür muss in den Compiler-Optionen das Executable Format auf „Shared DLL“ eingestellt und das ganze ganz normal kompiliert werden (am besten in den Compilers\ - Ordner vom PB-Verzeichnis, damit die DLL einfach verfügbar ist).

Nun kommen wir zum Aufruf der DLL:

Zuerst muss sie mit OpenLibrary() geöffnet werden:

	If OpenLibrary(0, "TestDLL.dll")

  Debug 1

EndIf


Nicht vergessen zu testen, ob sie wirklich geladen werden kann! Man könnte das ganze auch so machen (mit #PB_Any):

	Lib.l = OpenLibrary(#PB_Any, "TestDLL.dll")

If IsLibrary(Lib)

  Debug 1

EndIf


Dies kann bei grossen Projekten nützlich sein, jedoch werde ich hier die erste Variante wählen. Man kann es auch ganz einfach umbauen. Einfach den Anfang wie oben nehmen und alle 0 (Nulls) bei Befehlen wie CallFunction(0,...) mit „Lib“ ersetzen (IsLibrary() wird später erklärt).

Nun ist die DLL im Speicher geladen und die folgenden Funktionen können benutzt werden:

	CallCFunction
CallCFunctionFast
CallFunction
CallFunctionFast
CloseLibrary
CountLibraryFunctions
ExamineLibraryFunctions
IsFunction
IsFunctionEntry
IsLibrary
LibraryFunctionAddress
LibraryFunctionName
LibraryID
NextLibraryFunction
OpenLibrary


Die CallCFunctionX werde ich hier nicht beschreiben, da sie eigentlich nicht Windows Standard ist.

Nun werden wir mal als Übung ‚alle’ Funktionen der Library auslesen und ausgeben:
	If OpenLibrary(0, "TestDLL.dll")

  AnzahlFunktionen.l = CountLibraryFunctions(0)

  Debug "Anzahl Funktionen: "+Str(AnzahlFunktionen)

  If ExamineLibraryFunctions(0)

    While NextLibraryFunction()

      Debug "Name der Funktion: "+LibraryFunctionName()

      Debug "Adresse der Funktion: "+Str(LibraryFunctionAddress())

    Wend

  EndIf

EndIf


CountLibraryFunctions(0) gibt einfach die Anzahl an Funktionen einer geladenen DLL zurück.
If ExamineLibraryFunctions(0) ladet die Funktionsinformationen der DLL um die einzelnen Funktionen nacheinander durchzugehen.

While NextLibaryFunction(): Übersetzt: Während es eine nächste Funktion gibt. Diese Funktion schaut also, ob es eine nächste Funktion gibt in dieser DLL und gibt 1 zurück wenn „ja“. Diese Funktion darf nur nach ExamineLibraryFunctions() aufgerufen werden und geht die gefundenen Funktionen der Reihe nach durch.

LibraryFunctionName() gibt nun den Namen dieser Funktion zurück. Dieser Name kann für CallFunction() benutzt werden.
LibraryFunctionAddress() gibt die Speicheradresse dieser Funktion zurück. Diese Adresse kann für den Aufruf mit CallFunctionFast() benutzt werden.

Nun wissen wir aber diese obigen Informationen schon und können die Funktion MyFunction() eigentlich direkt ansprechen:
	If OpenLibrary(0, "TestDLL.dll")

  Adresse.l = IsFunction(0, "MyFunction")

  Debug PeekS(CallFunction(0, "MyFunction", "Das ist die Nummer", 42))

  Debug PeekS(CallFunctionFast(Adresse, "Das ist die Nummer", 42))

EndIf


IsFunction() überprüft hier, ob die Funktion wirklich existiert und gibt dann ihre Speicheradresse zurück, die man bei CallFunctionFast() benutzen kann.

CallFunction() ruft die Funktion mit ihrem Namen auf und ist langsamer als CallFunctionFast(). Die Parameter werden dabei nach der LibraryID und dem Funktions-namen (achtung! auf Gross- und Kleinschreibung achten) mit Kommas abgetrennt angegeben. Zuerst der String, dann die Zahl.

CallFunctionFast() funktioniert gleich, nur muss hier anstatt der Name und die LibraryID nur die Adresse der Funktion angegeben werden.

Vielleicht wundern sie sich, warum man PeekS() verwenden muss um einen String als Resultat zu erhalten. Das liegt daran, dass eine Funktion in einer DLL keinen Rückgabetyp angibt und PureBasic desshalb nicht weiss, von welchem Typ der Rückgabewert ist. Zurückgegeben wird also einfach die Adresse des Strings, womit der String schnell mit PeekS() abgerufen werden kann.
Aus diesem Grund schreibt man gerne eine kleine Wrapper-Prozedur, die wie folgt aussehen könnte:

	Procedure.s MyFunction(var.s, Long.l)

  ProcedureReturn PeekS(CallFunction(0, "MyFunction", var, Long))

EndProcedure


Diese Funktion ist natürlich langsamer, wegen dem Doppelfunktionsaufruf und dem benutzen von CallFunction anstelle von CallFunctionFast. Letzteres kann leicht geändert werden, aber das überlasse ich ihnen.

Nun folgt noch eine kleine Beschreibung der Fehlenden Funktionen:

CloseLibrary
Diese Funktion ist v.a. nützlich, wenn sie mehrere DLLs laden. Da PB die Library automatisch beim Beenden des Programms schliesst, ist sie nicht nötig, aber doch noch schön. Ausserdem sollte sie beim Auftreten eines Fehlers im Programm aufgerufen werden (benutze OnError-Lib).
IsFunctionEntry
Dazu kann ich nicht mehr sagen als in der Hilfe steht, ich habe sie noch nie benutzt!
IsLibrary
Diese Funktion sollte nach dem Öffnen der Library zum Testen, ob die Library wirklich bereit ist, benutzt werden.
LibraryID
Gibt das Api – Handle zurück, welches für die Windows API verwendet werden kann.
Laden von Windows DLLs

Das Laden von Windows DLLs funktioniert ziemlich gleich wie oben, nur dass die Informationen dafür aus der Win32Help, MSDN oder sonst wo entnommen werden müssen.

(http://msdn.com)

Das Laden am Beispiel der Api-Funktion timeGetTime() (die in PB zwar auch mit timeGetTime_() aufgerufen werden kann (ist ja nur ein Beispiel)):

Im MSDN steht folgendes:

	DWORD timeGetTime(VOID);

und

<Requirements> 

  Windows NT/2000/XP: Included in Windows NT 3.1 and later.
  Windows 95/98/Me: Included in Windows 95 and later.
  Header: Declared in Mmsystem.h; include Windows.h.
  Library: Use Winmm.lib.


Die obere Linie beschreibt die Funktion, Rückgabewert DWORD (in PB = Long), Name und Parameterliste VOID (was soviel heisst wie: keine Parameter).

Bei den Requirements verrät uns das Library, welche Library wir laden müssen, nur heisst die nicht Winmm.lib sondern Winmm.dll .

Und nun zum Code:

	If OpenLibrary(0, "Winmm.dll")

  Debug CallFunction(0, "timeGetTime")

  Debug timeGetTime_()

EndIf


Die Library kann also einfach mit dem Namen geladen werden (ohne Ordnerangabe und nichts) und die Funktion wie vorher mit CallFunction() aufgerufen werden. Daneben der Vergleich zu der ‚integrierten’ Funktion von PB (timeGetTime_()).

Manchmal steht auch noch so was wie:

GetTempPathW is supported by the Microsoft Layer for Unicode.
Z.B. bei der WinAPI-Funktion GetTempPath(), das bedeutet, dass es zwei Versionen von ihr gibt. Nämlich eine normale und eine Unicode-Variante. Die normale Variante ist markiert durch ein A und die Unicode-Variante durch ein W: GetTempPathA() und GetTempPathW(), dabei wird in PureBasic nur die A Variante unterstütz!

Hier das Beispiel:

	Procedure.s GetTempPath()

  lib = OpenLibrary(#PB_Any, "Kernel32.dll")

  If IsLibrary(lib)

    A$ = Space(1024)

    CallFunction(lib, "GetTempPathA", 1024,A$)

    CloseLibrary(lib)

    ProcedureReturn A$

  Else

    ProcedureReturn ""

  EndIf

EndProcedure


So das war’s vorerst mal.

Danke fürs Zuhören und viel Spass noch!
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